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Aprıl 1987, 12) Tags darauf wurde
iıne Delegatıon der Heılıgen Synode
VO  —_ Staatspräsıdent Christos Sartzeta-
ıs empfangen, der die Kirchenvertre-
ter 1n der Sache jedoch dıe Zzustän-Griechenland: Kırche-Staat-Konflikt digen Gerichte verwıes. Aber uch
Demonstrationen un Protestgottes-Ente1ignung VO  > Kıirchenbesıitz dıenste, be] denen der Kırche Z

Das Verhältnis VO  —_ orthodoxer Kır- tUÜmer sollen mehrheitlich gewählte gelang, erhebliche Menschenmassen
mobilisieren alleın iın derche un: sozıalistisc regıertem Staat Laıen das Sagen haben In dem —

1St In Griechenland seıt Monaten VOT sprünglıchen Gesetzentwurtf War in e1l- Athener Innenstadt Tag der parla-
mentarıschen Beratung konnten dieallem SCH elınes inzwıschen VO NCT noch weıtergehenden Bestimmung

Athener Parlament verabschiedeten davon die Rede SCWESCNH, da{ß dıe Ver- Verabschiedung des Gesetzes letzt-
endlich nıcht verhindern.(Gesetzes belastet, mIıt dessen Hılfe tretungen der Pfarrgemeinden un:

hebliche Teıle des kırchlichen Grund- Bıstümer der Zustimmung der Behör- Die OrthOodoxe Kıiırche Griechenlands
den bedürtten. Unmiuttelbar VOT derbesitzes enteıgnet un staatlıchen Stel- gehört selit Jahrhunderten den mıiıt

len NEUEC Einwirkungsmöglichkeıiten Verabschiedung des (Gesetzes hatte Abstand yrößten Grundbesitzern des
Erziehungs- un RelıgionsministerIn kırchliche Belange eröffnet werden Landes. Zum größten Teıl eNtsSsSLammt XL

(vgl Maı 1987/, 249) Das mIıt Antonıs Trıtsıs auf diıesen Teıl des Ge- dieser Besıtz Schenkungen aus der
den Stimmen der regierenden Panhel- setzentwurtes verziıchtet, wohl da- eıt der Türkenherrschaft. Die Zr1€E-
lenıschen Sozialistischen Bewegung mIıt den Wıllen der Regierung chische Landbevölkerung leidet dem-
PASOK) un der Kommunisten demonstrieren un die Gegner des gegenüber selt langem einem
3. Aprıl verabschiedete (Gesetz sıeht (Gesetzes besänftigen, W as jedoch notorischen Mangel urbarem Kul-
die Enteignung VO rund 130000 kaum gyelang. turland. Daher mußiflte die Kirche auch
Hektar Land VOT, das bıslang VOrwIe- IN der Vergangenheıt schon mehrtach
gend den über 400 Klöstern des Lan- Boykott des erhebliche eıle ihres Grundbesitzes

den Staat abtreten. Da dıe ortho-des gehörte. Ausgenommen VO dieser Nationalfeiertags als
Regelung sınd Besıtzungen iırchli- Druckmiuttel doxe Kırche 1n Griechenland, der

weılt über Prozent der Bevölkerungcher Einriıchtungen, die direkt dem
In hre entscheidende Phase Lrat dıeOkumenischen Patriarchat VO Kon- des Landes angehören, über kurz
Auseinandersetzung das (Gesetz oder lang welıtere Teıle ıhres Landbe-stantinopel (Istanbul) oder anderen

Patriarchaten unterstellt sınd. en mıt der Eınbringung des (Gesetzent- S1tzes würde abgeben müssen, damıt
Östern oll 1L1UT noch 1e] Eıgen- wurtes 1MmM Parlament 12. März. schien INa sıch 1mM übrıgen abgefun-

Dıie Antwort der Kirche auf dieseiu  3 Grund un: Boden verbleıben, den haben Das Anlıegen als sol-
WI1IE S1€e selbst In der Lage sınd be- Herausforderung der sozılalıstischen ches 1St auch keıiıne Forderung, diıe

Regijerung lıefß nıcht lange auf sıchwirtschaften. Das Land oll iın die ausschliefßlich VO  —_ der gyegenwärtig
Verfügung VO  z Gemeıinden, soz1ıalen In einem Kommun1ique VO regıerenden ASOK vertreten würde.

März yab die In Athen versamı-Einrıchtungen un Genossenschaften
Im Zentrum der kırchlichen Krıitikgyelangen, die ihrerseılts dıe Klöster melte Heılıge Synode, das oberste

Entscheidungsgremium der orthodo- dem 1U verabschiedeten (zesetz stehtdurch die Zahlung VO  - Prozent des
aus dem Landbesıtz erwIirt- CI autokephalen Kırche des Landes, denn uch nıcht dıe Enteignung
schafteten eWINNS entschädiıgen. vier Formen des Protestes bzw G sıch, sondern dıie Frage WwWessen (yJun-

s$Iien dıese wıiırksam werden soll Sogenmaßnahmen bekannt: Man wolle
Der durchaus beträchtliche Bırchliche sıch den Staatspräsıdenten WEIN- wendet sıch dıe Heılıge Synode in ıh-
Besıtz ıIn den Stadten Grundstücken den, da INa  — In dem Gesetzentwurt RS SOgENANNLEN Pastoralenzyklıka
un: Immobilien 1STt VO der Ente1g- 1ine Verletzung der griechischen Ver- 2446 VO 20. März 198 / dagegen,
NUNg nıcht In gleicher Weiıse betrof- fassung sehe; diıe Feiern des Natıonal- da{fß der Staat den ehemals kırchlichen

Landbesıtz Genossenschaften zuteılenten Dieser Teıl des Besıtzes bleıibt fejlertags 4A11 75. März boykottiere
auch weıterhin ın der Verfügungsge- INan, sotern dıes gewünscht werde, wolle, dıe heute bereıts als problema-
walt der Kırche Dıie mıt dessen Ver- wolle 190028 umgehend damıt beginnen, tisch angesehen würden. Daher befür-
waltung beauftragte Organısatıon kirchlichen Grundbesıtz Bauern WOTrTtIetlt 119  = die Übergabe VO Klo-
DEP wırd dıe Aufgabe auch In Za ohne Grund un Boden überge- stergrundstücken „Miıttel- un: Be-
kunft wahrnehmen, vier der sıeben ben; außerdem werde INa  Z sıch die sıtzlose un kinderreiche Famılıen,

des nıcht jedoch kollektive un nıchtMiıtglieder Leitungsgrem1ums, entsprechenden internatıonalen In-
darunter uch der Vorsitzende, WeEI- STLanzen wenden, diesen kontrollierbare Träger In eigener Ver-

Aaus der kirchlichen Sıcht Versuch antwortung”. Die Befürchtung, derden allerdings direkt VO der Regıe-
rung ernannt. Und auch 1n den Ver- des Staates vorzugehen, die Kırche enteıgnete Grundbesıitz der Kırche

unterwerten (vgl Actualıte relıg1euse, könnte letztlich eher bestimmten Par-waltungsgremien der Pfarreıen und Bıs-


